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Die speziell konzipierte Nachbenetzungslösung mit reinigender Wirkung auf 
die Contactlinsen und optimalem Schutz für das Auge 
 
Konzeption 

Mit einer speziellen Kombination wird neben dem 
Erhalt von Comfort und Sicherheit für das Auge einer 
Verschmutzung der Contactlinse während des Tra-
gens vorgebeugt. 
 

Durch eine neuartige Zusammensetzung soll „lens & 
lid“ die Entstehung von Verunreinigungen an der 
Contactlinse vermindern. 
 

Die Lösung „lens & lid“ eignet sich besonders für die 
Nachbenetzung bei erhöhter Neigung zur Bildung 
von Ablagerungen an den Contactlinsen. 
 
Die neu entwickelte Nachbenetzungslösung “lens & 
lid” ist sehr gut verträglich und schützt die Contact- 
linse vor Verunreinigungen während des Tragens. 
Durch die optimierte Zusammensetzung wird die Ab- 
lagerung von Zellresten und anderen Bestandteilen 
des Tränenfilms auf der Oberfläche der Contactlinse 
vermindert. 
Verunreinigungen von Contactlinsen können bereits 
während des Tragens entstehen und als unange- 
nehm bemerkt werden. Eine erneute Reinigung die- 
ser Linsen durch Absetzen ist vielfach während des 
Tragens nicht möglich. Daher ist ein kontinuierlicher 
milder Reinigungseffekt erwünscht, um die Verträ- 
glichkeit der Contactlinsen besonders bei problema- 
tischen Augen zu verbessern. 
Empfohlen wird die Lösung für Personen, die eine 
erhöhte Neigung zu verfettenden und schmierenden 
Contactlinsenoberflächen besitzen und sehr langen 
Tragezeiten ausgesetzt sind. 
 
Auge und Contactllinse 

Auge und Contactlinse sind seit Jahrzehnten ein 
immer wieder kontrovers diskutiertes Thema, wobei 
für den Anwender dem Zugewinn an Comfort und 
Mobilität die kurz- und langfristigen Risiken der Con- 
tactlinse und ihrer Handhabung gegenüberstehen. 
Gerade Hornhaut und Bindehaut, die mit ihrer hohen 
Dichte an Nervenfasern empfindlich für Fremdkörper 
sind, werden mit der Dauerpräsenz des Fremdkör- 
pers Contactlinse konfrontiert. 
Ein normaler Tränenfilm reinigt nicht nur die Ober- 
fläche des Auges, sondern umspült auch die Ober- 
flächen der Contactlinse. Bei disponierten Perso- 
nen sind im Tränenfilm häufiger Zellreste oder Lipid- 

 
Komponenten anzutreffen, die sich zwar nicht auf 
der Augenoberfläche, aber auf den Contactlinsen-
oberflächen festsetzen und zu störenden Empfin-
dungen und Irritationen führen können. Für ein 
sicheres und angenehmes Tragen ist es daher bei 
diesen Personen sinnvoll, mit einer mild reinigenden 
Comfort-Lösung der Bildung von Ablagerungen ent-
gegenzuwirken. 
 
Überlegungen für die Entwicklung 

Aus der Zellbiologie ist bekannt, dass Zellen und 
Gewebe auf Irritation mit einer Aktivierung des 
Stoffwechsels und der Sekretion von Zellprodukten 
reagieren. Bei insuffizientem Tränenfilm können sich 
vermehrt Überreste der Aktivitätssteigerung auf der 
Contactlinsenoberfläche ablagern und von dort aus 
zu mechanischen, toxischen oder allergischen Irrita- 
tionen führen. 
Eine reinigende Contactlinsen-Lösung sollte daher 
neben der Unterstützung der Zellfunktionen der 
Hornhaut die Bildung von Ablagerungen verhindern. 
Gleichzeitig ist es erforderlich, dass die Lösung im 
unverdünnten Zustand einen effizienten Schutz ge- 
gen Pilze, Bakterien und sogar Akanthamöben auf- 
weist, ohne bei der Langzeitanwendung am Auge 
(wie beispielsweise Benzalkoniumchlorid) toxisch zu 
wirken. 
 
Unsere Untersuchungen 

Die völlig neu konzipierte Comfort-Lösung „lens & lid“ 
wurde vor der klinischen Anwendung in verschie- 
denen biologischen Systemen untersucht, um für 
den Anwender eine möglichst grosse Sicherheit zu 
erreichen. In Zellkulturen

4
 wurden verschiedene Epi- 

thelzellarten, die beispielsweise auf Benzalkonium- 
chlorid oder andere Konservierungsmittel sehr em- 
pfindlich reagieren, in Kurzzeit- („Akuttoxizität“) oder 
in Langzeitexpositionen („chronische Toxizität“) mit 
der neuen Lösung untersucht. Dabei fanden wir, 
dass die Zugabe von „lens & lid“ keine Hemmung der 
normalen Zellfunktionen bewirkte.  
 
 
 
 
 



 

Neue Entwicklungen können heute nur durch Vernetzung bestehender Ressourcen erreicht werden. Für das Design der neuen Comfort-Lösung 
„lens & lid“ wurden grundsätzlich Erkenntnisse der Zellbiologie und der Hornhautphysiologie transferiert in die Möglichkeiten des 
pharmakologischen Herstellers. So konnte mit dem Instrumentarium der Grundlagenforschung (Zellkultur, in-vitro Versuche, physikalische 
Messungen) und der klinischen Prüfung eine optimal voruntersuchte, verträgliche und wirksame Comfort-Lösung entwickelt werden. 
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Zellkultur: 
Die Zellkultur zeigt auch unter der Lösung „lens & lid“ keine Zeichen 
von Toxizität. 

 
 
In einem Modell der Wundheilung von Hornhautepi- 
thel

1,3
, in dem wir bereits früher eine Reihe von Con- 

tactlinsen-Pflegemitteln als teilweise epithelfeindlich 
gefunden hatten

2
, zeigte die Lösung „lens & lid“ 

keine Hemmung der epithelialen Wundheilung
4
. 

Somit ist eine normale Regenerationsmöglichkeit der 
beim Contactlinsenträger immer wieder vorkommen- 
den Mikroläsionen des Hornhautepithels möglich.  
 
 

 
 

Wundheilung: 
Experimentelle Hornhautwunden heilen auch unter „lens & lid“ in 
kurzer Zeit unbeeinträchtigt ab. 

 
 
Nach der breit abgesicherten Feststellung der biolo- 
gischen Unbedenklichkeit wurden die Auswirkungen 
der Lösung „lens & lid“ auf die physikalischen Eigen- 
schaften
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 aller gängigen Contactlinsen-Typen unter- 

sucht. Dabei wurde festgestellt, dass alle Messerge- 
bnisse die relevanten ISO-Normen erfüllen. 
 
 
 
 
 
 

Eine klinische Prüfung zur Praxiseignung an Proban- 
den

4
 wurde als Vergleich der Lösung „lens & lid“ 

versus eine Vergleichslösung vorgenommen. Die 
multizentrische Studie war doppelblind sowie rando- 
misiert und entsprach somit dem heutigen Gold- 
standard für klinische Prüfungen. Neben subjektiven 
Beurteilungen durch den Probanden im Seitenver- 
gleich der Augen und Tropfen wurden die Augen 
über einen Zeitraum von 4 Wochen in regelmässigen 
Abständen untersucht. Die Vorbeugung von Verun- 
reinigungen konnte durch die Untersuchung der Con- 
tactlinsenoberflächen bestätigt werden. In der Aus- 
wertung der subjektiven Parameter zeigte sich eine 
signifikante Bevorzugung der Comfort-Lösung „lens 
& lid“. Nebenwirkungen, auch nur leichterer Art, 
wurden bisher nicht beobachtet.  
 

 
 

Klinische Prüfung: 
Unabhängige Untersucher fanden bei Anwendungen der Contophar- 
ma Comfort-Lösung nur halb so viel Verschmutzung der Contactlin- 
sen-Oberflächen wie bei der Kontroll-Lösung. 

 
Zusamenfassung 

Zusätzlich zu den Fortschritten der letzten Jahre, die 
bei Contactlinsen-Materialien und –Design zu verzei- 
chnen waren, stellt die Entwicklung einer grundsätz- 
lich neuen Comfort-Lösung eine ideale Ergänzung 
dar. Mit der hier vorgestellten Lösung werden die 
Ziele optimale Sicherheit, optimaler Tragecomfort 
sowie langfristige Verträglichkeit und Schutz des Ge- 
webes gleichermassen erreicht.  
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